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In dieser Woche gratulieren wir: 
Hildegard Haug 79 Jahre 4. Nov. 
Sibylle Brinker 97 Jahre 5. Nov. 
Magdalena Schäfer 88 Jahre 5. Nov. 
Johanne-Helene Christ 91 Jahre 8. Nov. 
Elisabeth Thiel 91 Jahre 8. Nov. 
Ingrid Matthes 70 Jahre 9. Nov. 
Mathilde Steinborn 89 Jahre 9. Nov. 
Hildegard Trint 91 Jahre 10. Nov.

Rufen Sie uns an, wenn Sie möchten, dass der 
Geburtstag von Ihnen oder Ihren Angehörigen 
veröffentlicht werden soll (ab ca. 80 Jahren). 
SonntagsBlatt: 02 02 - 2 46 13 13

Gottesdienste am 04.11.2018

Lichtscheid
Evangelische Gemeinde 
Unterbarmen Süd, 
Lichtenplatzer Kapelle:
Sonntag, 04.11.18 
11.00 Gottesd., Pfarrer Clauß 
www.unterbarmen-sued.de 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Christophorus:
Sonntag, 04.11.18 
9.30 Eucharistiefeier. Mitw. 
Frau Ditgens (Gitarre) 
9.30 Kinderwortgottesd. (GR) 
http://pfarreien-gemeinschaft-sued 
hoehen.wtal.de/St-Christophorus

Lüttringhausen
Ev. Kirchengemeinde:
Sonntag, 04.11.18 
• Lüttringhausen 
10.00 Gottesdienst, Feier der 
Goldkonfirmation, Mitw. Kir- 
chenchor, Pfarrerin Voll 
• Jugendhilfehaus 

„Die Schlawiner“ 
10.00 Gottesd., Pf’in Schmid

Ev. Stiftung Tannenhof: 
Sonntag, 04.11.18 
10.00 Gottesdienst zum Dia- 
konietag, Pfarrer Leicht/Pfar- 
rer i.R. Dr. Süsselbeck 
www.stiftung-tannenhof.de 

Neuapostolische Kirche:
• Lindenallee 7a, 42899 RS 
Sonntag 
9.30 Gottesdienst 
Mittwoch 
19.30 Gottesdienst 
www.nak-wuppertal.de 

Kath. Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz
Sonntag, 04.11.18 
11.15 Heilige Messe 
www.st-bonaventura.de

Ronsdorf
Kath. Kirchengemeinde 
St. Joseph:
Sonntag, 04.11.18 
11.00 Wortgottesfeier für 
Kinder im Grundschulalter 
(UK)

11.00 Eucharistiefeier mit 
Taufe 
http://pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de 

Ev. Kirchengemeinde:
Sonntag, 04.11.18 
• Lutherkirche 
Pfarrerin Slupina-Beck, Gos- 
pelchor „Lucky Tones“, Gus- 
tav-Adolf-Werk-Jahresfest 
11.00 Kindergottesdienst 
• Diakoniezentrum 
10.00 Gottesdienst, Diakonin 
Tolksdorf 
www.evangelisch-ronsdorf.de 

Ev.-reformierte Gemeinde:
• Ref. Kirche
Sonntag, 04.11.18 
10.00 Gottesd., Mitw. Musik 
’74, Pfarrerin Federschmidt 
www.reformiert-ronsdorf.de 

Freie ev. Gemeinde:
Sonntag, 04.11.18 
10.00 Missionsgottesdienst 
www.feg-ronsdorf.de

Telefonseelsorge 0800 -111 0 111

WORT ZUM SONNTAG

Haben persönliche Kla- 
gen eigentlich im Gebet et- 
was zu suchen? Dürfen Kla- 
ge oder sogar Anklage im 
Sprechen mit Gott vorkom- 
men? Ist Klage nicht eher 
Hadern oder Zweifeln an 
Gott, vielleicht sogar Aus- 
druck von Glaubensman- 
gel? 

In unserem Alltag ist die 
Klage als Gebet wohl eher 
ungewohnt. Wir kennen Ge- 
bete zum Dank oder Lob 
Gottes oder auch die vielen 
Bittgebete in den verschie- 
densten Anliegen. Die Kla- 
ge als Gebet scheint irgend- 
wie unpassend vor Gott. 
Wenn es Ihnen und mir so 
geht, dann können wir jetzt 
in unserem biblischen Erbe 
etwas anderes entdecken. 
Die biblische Tradition 
zeigt nämlich in zahlreichen 
Textstellen, dass die Klage 
eine besonders sensible 
Haltung des Gebets gegen- 
über Gott ist. Klagetexte der 
Bibel finden wir im Buch 
Hiob, beim Propheten Jere- 
mia, im Buch der Psalmen 
aber auch in den Evange- 
lientexten, die Jesus ver- 
zweifelt ausrufen lassen: 
„Mein Gott, mein Gott, war- 
um hast du mich verlassen.“ 

Im Klagegebet geht es um 
ein Konfliktgespräch. Die 
Not des Menschen ist so 
groß, dass nicht nur die Be- 
ziehung zu anderen Men- 
schen oder zur Welt, son- 
dern auch die Beziehung zu 
Gott in Frage gestellt wird. 
„Wo bist du Gott? Warum 
handelst du nicht? Wie kann 
ich weiterleben angesichts 
dieser Trauer, dieses Leids 
oder dieses Verlustes?“ 

In der Klage weigere ich

mich, die Not, das Leid oder 
den Schmerz zu überspie- 
len. Klage ist gebunden an 
Widerstand. Auch vor Gott 
will ich das Unrecht anpran- 
gern und den erfahrenen 
Schmerz in Worte fassen. 
Die Bibel enthält ausdrück- 
lich eine tiefe Tradition des 
Klagegebets, also des kla- 
genden Sprechens mit Gott. 
Sie macht deutlich, dass es 
das Schwere, das Unerträg- 
liche, Trauer und Not im 
Leben eines Menschen gibt 
und dass auch in der 
schlimmsten Katastrophe 
Gott als Gegenüber nicht 
ausweicht. Nur mit der Kla- 
ge kann ich mein Dunkel 
vor Gott aussprechen und – 
das erzählt die Bibel auch – 
mitten darin ist die Erfah- 
rung seiner Nähe dann mög- 
lich. 

Es ist Ihnen und mir also 
ausdrücklich zugesagt, alles 
Leidvolle ehrlich und unver- 
blümt vor Gott aussprechen 
zu dürfen. Gott scheut kei- 
nen Vertrauenskampf. Er 
geht mit. Er verlässt nicht. 
Durch unsere Klage hin- 
durch gibt es für Sie und für 
mich die Chance auf Hoff- 
nung.

Cordula Krause

„Klagen“

Cordula Krause 
Gemeindereferentin in 
St. Joseph und auf 
den Südhöhen)

Bestattungen 

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei 
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30 

www.kuether-gmbh.de

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden des Lebens. 
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42 

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Tel. 0202 / 46 44 29 
Übernahme sämtlicher 

Bestattungsarten- und Angelegenheiten 
Staasstraße 25 · Obere Lichtenplatzer Str. 325 

www.bestattungen-griese.de

KÜPPER 
46 45 32

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen 
Schreinerei  

Otto-Hahn-Straße 50  
Telefon 4 67 00 26 

GREGOR RASCH 
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

GRABMALE NACHSCHRIFTEN 
GRABEINFASSUNGEN STEINREINIGUNG

Lohsiepenstr. 82a Fensterbänke 
42369 Wuppertal Treppen 

FußbödenAuf der Bleiche 16 
42289 Wuppertal Terrassen 

Fenster- und 
Türgewände

Tel. 0202/ 
46 50 50
62 50 08 Schrifttafeln

Moderne Floristik - Grabpflege 
Trauerbinderei 

Wir legen Wert auf gute Beratung 

Staasstraße 17 · W.-Ronsdorf 
Tel. (02 02) 46 28 38

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über 

Friedrich Kotthaus

Macht Euch um mich bloß keine Sorgen!

Elisa Frieda Koch 
geb. Pflüger 

* 20. Oktober 1923 † 26. Oktober 2018

Wir sind traurig, dass sie nicht mehr bei uns ist, 
aber dankbar und getröstet, dass sie erlöst wurde.

Deine Kinder 
Deine Enkel 
Deine Urenkel 
Dein Ururenkel

42369 Wuppertal, An der Blutfinke 18 

Die Asche wird in aller Stille der See übergeben.

DIE GESTALTUNG IHRER 
FAMILIEN-ANZEIGEN 

ANSPRECHEND UND KOSTENGÜNSTIG 

IST BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN

(Ro./dol) Wer auf blutrünsti- 
ge Monster, gefährliche Orks 
oder böse Trolle hoffte, der 
wartete vergebens. Auch dunk- 
le Hexen mit magischen Zau- 
bersprüchen tauchten ange- 
sichts des nahenden Hallo- 
ween-Abends nicht auf im 
Ronsdorf Carré. 

Aber Magie lag schon in der 
Luft bei der Lesung von Miri- 
am Schäfer und Peter Klohs im 
Rahmen der LIT.Ronsdorf. 
„Dunkel war’s“ war der Abend 
überschrieben. 

Und dunkel war es auch in 
den Geschichten der beiden 
Autoren, magisch, aber nicht 
gruselig. Die subtile Magie, 
das Unbegreifliche fesselte die 
zahlreichen Zuhörer so sehr, 
dass es nach den überraschen- 
den Enden der Texte sekunden- 
lang still war, bevor dann der 
Beifall aufbrandete. 

Beide Autoren, die Ronsdor- 
ferin Miriam Schäfer und Peter 
Klohs aus Lüttringhausen, den 
SONNTAGSBLATT-Lesern be- 
kannt als ausgesprochener Mu- 
sik-Experte, haben schon 
mehrfach gemeinsam Lesun- 
gen durchgeführt. Nicht nur ih- 
re Erzählungen ergänzen sich 
ausgezeichnet, sondern auch 
wenn sie zusammen lesen, es 
entwickelt sich eine span- 
nungsgeladene Atmosphäre, 
die so manchem Zuhörer einen 
Schauer über den Rücken ja- 
gen mag.

Miriam Schäfer hatte für die 
LIT.ronsdorf-Lesung die Ge- 
schichte „Claire“ aus ihrem 
Buch „Das Fehlen des Flüstern 
im Wind“ ausgewählt, eine Ge- 
schichte, für die sie 2014 den 
Deutschen Phantastik Preis er- 
hielt. Mit Claire tauchten die 
Zuhörer ein ins England des 
19. Jahrhunderts, eine Zeit, die 
Fantasie-Fans nicht unbekannt 
sein dürfte. Die Frage, die alle 
beschäftigte: „Was passiert mit 
Claire?“ Das Ende überrascht 
... 

Peter Klohs hatte sein Buch 
„Geschichten aus dem Duden“ 
mitgebracht. Die, die er vorlas, 
sind kaum miteinander zu ver-

Subtile Magie der Dunkelheit 
Miriam Schäfer und Peter Klohs bei der LIT.ronsdorf

gleichen. Spielt die eine zu- 
nächst sehr realistisch im hier 
und jetzt, kommt in der zwei- 
ten der märchenhafte „Dschin- 
nie“ aus der Flasche – bei 
Klohs allerdings aus der Wun- 
dertüte – zum Einsatz, wäh- 
rend die dritte fast schon apo- 
kalyptische Züge trägt. Jede 
fesselte auf ihre Art die Zuhö- 
rer. 

Und die Finals? Überra- 
schend böse trifft es nicht an- 
nähernd – man muss es einfach 
noch einmal nachlesen und auf 
sich wirken lassen. Der Ap- 
plaus zeigte, dass die Zuhörer 
mit dem dunklen Abend sehr 
zufrieden waren.

Peter Klohs und Miriam Schäfer brachten magische Mo- 
mente in die Galerie im Ronsdorf Carré. (Foto: dol)

kurz notiert 
Ticket-Dealer 

(RS.) „Remscheid-Live.de“ 
ist die ersten Anlaufstelle für 
den Ticketkauf im Städtedrei- 
eck. Hier gibt es Eintrittskarten 
für fast alle Veranstaltungsorte 
in der Region. Ab sofort hat 
„Remscheid-Live.de“ in Lütt- 
ringhausen eine neue Vorver- 
kaufsstelle: Im Reisebüro Hal- 
len an der Kreuzbergstraße 27A. 

Westermann liest 
(W.) Es geht um Abschiede 

und den ganz persönlichen 
Umgang damit: Christine Wes- 
termann liest jetzt Donnerstag, 
8. November, in der Bibliothek 
der Bergischen Universität 
Wuppertal aus ihrem Buch 
„Manchmal ist es federleicht – 
Von kleinen und großen Ab- 
schieden“. Einlass zur kosten- 
freien Veranstaltung ist ab 19 
Uhr. Los geht es um 19.30 Uhr.

SonntagsBlatt am 4. November 2018
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(Ro./Red.) Chorsänger soll- 
ten sich Samstag, den 10. No- 
vember vormerken: Dann 
nämlich findet in der Freien 
evangelischen Gemeinde 
Ronsdorf, Bandwirkerstraße

28 bis 30, ab 10 Uhr in Zusam- Alexander Heilmann begleitet. 
menarbeit mit dem Christli- Um 20 Uhr laden dann die 
chen Sängerbund eine Chor- Teilnehmer zu einem Werk- 
werkstatt statt. Die Leitung hat stattkonzert ein. Erwartet wer- 
Sabine Heilmann, am Klavier den etwa 150 Sängerinnen und 
werden die Sänger von Marc- Sänger. Der Eintritt ist frei. 

Die verwunschene Wildnis im Foto

Großes Abschlusskonzert der Chorwerkstatt
(Lü./Red.) „Die Schlawiner“ 

in Lüttringhausen bieten am 
Mittwoch, den 7. November ei- 
ne Rechtsberatung für diejeni- 
gen Bürger an, die Beratungs- 
und Prozesskostenhilfe in An- 
spruch nehmen können. Ein 
Rechtsanwalt berät in allen ju- 
ristischen Fragen.

Von 17 Uhr bis 19 Uhr sind 
Ratsuchende in den Räumen 
des Kinder- und Jugendzen- 
trums, Klausen 22 in Lüttring- 
hausen ohne Voranmeldung 
willkommen. Weitere Informa- 
tionen erhalten Interessierte 
unter der Nummer (0 21 91) 95 
32 47.

Beratung in Rechtsfragen

(Ro./Red.) Die Natur in ihrer 
ganzen Schönheit im Foto fest- 
zuhalten – das ist die Speziali- 
tät des preisgekrönten Rons- 
dorfer Naturfotografen Klaus 
Tamm. In seinem Buch „Ver-

wunschene Wildnis“ zeigt er seelen. Am Donnerstag, den 8. 
bezaubernde magische Foto- November wird das Buch von 
grafien und entführt den Be- Klaus Tamm in der Ronsdorfer 
trachter mit seiner „malenden“ Bücherstube, Staasstraße 11, 
Linse in das verwunschene vorgestellt. Beginn der Veran- 
Land der Tier- und Pflanzen- staltung: 16 Uhr. 

Gesprächsreihe über Quellen der Kraft

(Lü./Red.) Ein besonderes 
Hörerlebnis verspricht das 
Konzert am Sonntag, den 11. 
November um 16 Uhr in der 
Kirche der Evangelischen Stif- 
tung Tannenhof in Lüttringhau- 
sen, Remscheider Straße 76, zu 
werden: Der Akkordeon-Vir- 
tuose Alexandre Bytchkov prä- 
sentiert die breite Palette der

Möglichkeiten des Akkorde- 
ons. Ob klassische Stücke, 
leichte Walzer, spritzige Tan- 
gos oder gefühlvolle russische 
Romanzen – Bytchkov faszi- 
niert das Publikum durch seine 
Virtuosität uns sein musikali- 
sches Einfühlungsvermögen. 
Der Eintritt ist kostenlos – eine 
Spende wird erbeten.

Musik auf dem Akkordeon

(Lü./Red.) Die traditionellen 
„Lüttringhauser Gespräche“, 
die in jedem Jahr in Zusam- 
menarbeit der Kirchen Themen 
von gesellschaftlicher Bedeu- 
tung mit Bürgern diskutieren, 
stehen in diesem Jahr unter 
dem Thema „Kraftquellen – 
was uns (über)leben lässt“. Die 
Referenten aus Religion, Poli- 
tik und Wirtschaft gehen die-

sen Fragen an drei Abenden Überschrift „Bei dir ist die 
auf den Grund und stehen auch Quelle des Lebens“ über Spiri- 
anschließend für das Gespräch tualität heute und geht der Fra- 
mit den Lüttringhausern zur ge nach „Wer bin ich? Worum 
Verfügung. geht es in meinem Leben?“ 

Den Anfang macht am Moderiert wird der Abend 
Dienstag, den 6. November von Diakon Rony John. Er fin- 
Bruder Dirk Wasserfuhr aus det statt im Haus der evangeli- 
Beyenburg. Der Kreuzherren- schen Gemeinde Lüttringhau- 
Pater und ausgebildete Kran- sen, Ludwig-Steil-Platz 1c. 
kenpfleger spricht unter der Beginn: 19.30 Uhr

(Ro./Red.) Am Donnerstag, 
den 8. November laden die Ge- 
schäfte in der Innenstadt von 
Ronsdorf und die Interessenge- 
meinschaft W.i.R. – Wir in 
Ronsdorf – die Ronsdorfer 
Kinder wieder zum traditionel-

len Mätensingen in den Ge- 
schäften ein. Ab 17 Uhr kön- 
nen die Kinder mit Laternen 
von Geschäft zu Geschäft zie- 
hen, Martinslieder singen und 
dafür kleine Überraschungen 
erhalten.

(SG./Red.) Singen macht be- 
kanntermaßen gemeinsam am 
meisten Spaß. Deshalb findet 
diese Woche das zweite Rudel-

singen im Rittersaal auf 
Schloss Burg statt. Los geht es 
am Donnerstag, dem 8. No- 
vember, um 19:30 Uhr.

Mätensingen in der City

Rudelsingen auf Schloss Burg

(Lü./Red.) Das Familienzen- 
trum Lüttringhausen lädt am 
Sonntag, den 11. November 
bereits zum zweiten Mal zu ei- 
nem bunten Kreativmarkt in

das Kinder- und Jugendzen- und an unterschiedlichen 
trum „Die Schlawiner“, Klau- Workshops teilnehmen. Und 
sen 22, ein. Zwischen 11 und wer Hunger und Durst be- 
16 Uhr können die Besucher kommt, kann sich mit zahlrei- 
hier Selbsthergestelltes kaufen chen Leckereien stärken. 

Sankt Martin zieht durch Lüttringhausen

Kreativmarkt bei den „Schlawinern“

(Lü./Red.) Die Arbeitsge- 
meinschaft Martinszug der drei 
Lüttringhauser Grundschulen 
veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder einen großen Mar- 
tinszug durch Lüttringhausen. 
Ausrichter ist diesmal die ka- 
tholische Grundschule Franzis- 
kus. Am Freitag, den 9. No-

vember treffen sich die Teil- gemeinsam zum Feuerplatz an 
nehmer gegen 17.30 Uhr an der Friedhofstraße. Hier findet 
den Grundschulen in der Ri- eine kleine Feier mit Sankt 
chard-Pick-Straße, Pestalozzi- Martin und Pferd statt, es wer- 
straße und Lockfinker Straße. den Martinslieder gesungen 
Sie ziehen dann von den Schu- und jedes Kind erhält einen 
len zur Kreuzung Tanneberg- Weckmann. Außerdem wird 
/Gertenbachstraße ins Dorf. pro Schule eine Martinsgans 
Von dort zieht der Martinszug verlost. 

Neue Kinder- und Jugendbuch-Ausstellung

(Ro./Red.) Zu einer Bürger- 
sprechstunde mit Wuppertals 
Bürgermeisterin Ursula Schulz 
und Ronsdorfs Bezirksbürger- 
meister Harald Scheuermann- 
Giskes lädt das Büro des SPD- 
Ortsvereins an der Elias-Eller- 
Straße 37 in Ronsdorf ein. Am 
kommenden Donnerstag, dem

8 November, stellen sich die 
Politiker den Fragen und Anre- 
gungen, aber auch der Kritik 
der Bürger im Quartier. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder- 
lich, wer das Gespräch sucht, 
ist in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr herzlich ins Büro des Orts- 
vereins eingeladen.

Gespräche mit Schulz

(RS./Red.) In der Zeit vom 6. 
bis zum 17. November läuft 
im Kommunalen Bildungszen- 
trum der Stadt Remscheid in 
der Scharffstraße 4 - 6 eine 
Kinder- und Jugendbuchaus- 
stellung. Die rund 500 ausge- 
wählten Titel – darunter die 
Neuerwerbungen des Jahres

und die mit dem „Deutschen sich durch die Ausstellung, die 
Jugendliteraturpreis 2018“ immer während der üblichen 
ausgezeichneten Bücher – sol- Öffnungszeiten der Zentralbi- 
len zum Schmökern einladen. bliothek besucht werden kann, 
Lesefutter gibt es für alle Kin- führen zu lassen. So kann in 
der zwischen 2 und 14 Jahren. Bilderbüchern geblättert, in 
Vormittags sind nach Abspra- Geschichten geschmökert und 
che auch Kindergartengruppen über Sachbücher gestaunt wer- 
und Schulklassen eingeladen, den.

(Lü.) Er weiß schon gar nicht mehr, wie oft er die Fackel- 
führung bisher geleitet hat: Manfred Bau, Wanderführer im 
sauerländischen Gebirgsverein, gehört schon fast zum In- 
ventar der Naturschule Grund in Lüttringhausen. Einmal im 
Jahr bietet der Gebirgsverein in Kooperation mit der Natur- 
schule-Grund eine stimmungsvolle Fackelwanderung für 
große und für kleine Entdecker an, diesmal am letzten 
Samstag. Zweieinhalb Stunden lang ging es im Schein der 
Fackeln durch den Wald im Bergischen. (Foto: AS)

Auf Entdecker-Tour 
Fackelführung durch heimischen Wald

(W./Red.) Bei Musiklegen- 
den muss man unterscheiden, 
b sie zu den lebenden oder 
den verstorbenen gehören. 
John Lee und seine Band „Bar- 
clay James Harvest“ (BJH) ge- 
hören zweifellos zu den leben- 
den Legenden. Dies zelebrie- 
ren sie im Rahmen der „50th 
anniversary“-Tour, die am 
Dienstag, dem 6. November, in 
der Stadthalle Wuppertal Stati- 
on macht. 

„Barclay James Harvest“ ge- 
hörte in den sechziger und 
siebziger Jahren zu den welt- 
weit populärsten und erfolg- 
reichsten Formationen. Sie 
spielten in riesigen Arenen und 
Open Air in ausverkauften 
Fußballstadien. 

Unvergessen ist ihr Konzert 
vor über 100.000 Besuchern 
auf dem Berliner Reichstags- 
gelände. 

Ihre orchestrale, klassik-ori- 
entierte Musik begeisterte Mu- 
sik-Freunde auf der ganzen 
Welt. Songs wie „Mocking 
Bird“, „Galadriel“, „Child Of 
The Universe“, „Poor Man's 
Moody Blues"“ und „Hymn“

wurden Klassiker. „BJH“ spie- 
len auf vielen Festivals in ganz 
Europa als Headliner. 

Ihre Tourneen sind seltener 
geworden. Aber wenn man 
nicht zum 50jährigen Bandju- 
biläum auf Tour geht, wann 
dann? 

Wer eine der ganz großen 
Legenden der Rockmusik live 
erleben möchte, sollte den Ter- 
min in der Wuppertaler Stadt- 
halle nicht verpassen. 

Karten für das „BJH“-Kon- 
zert am Dienstag, 6. Novem- 
ber, in der Stadthalle Wupper- 
tal sind erhältlich bei allen be- 
kannten Vorverkaufsstellen. 

Für Kurzentschlossene, die 
am kommenden Dienstag noch 
nichts vorhaben, verlosen wir 3 
x 2 Freikarten zum Konzert in 
der Historischen Stadthalle! 
Schreiben Sie uns einfach eine 
E-Mail an info@sonntags- 
blatt-online.de mit dem Na- 
men der Stadt, in der „BJH“ 
vor mehr als 100.000 Zuschau- 
ern auftrat und nehmen Sie an 
unserer Verlosung teil. 

Wir drücken Ihnen ganz fest 
die Daumen!

50 Jahre im Geschäft 
Freikarten für „Barclay James Harvest“

(Ro./AS) Das Ehrenamt im 
Quartier ist lobenswert, daran 
besteht kein Zweifel. 

Wohl auch aus diesem Grun- 
de stehen der Bezirksvertre- 
tung in jedem Jahr sogenannte 
„freie Mittel“ zur Verfügung, 
die nach Abstimmung der 
Stadtteilparlamentarier Verei- 
nen und Institutionen zugute 
kommen sollen. Bevor es zur 
Entscheidung kommt, haben 
die Vereine die Möglichkeit, 
die Zuschüsse zu beantragen. 

In diesem Jahr bekommt die 
Erich-Fried-Gesamtschule eine 
Finanzspritze für die Neuan- 
schaffung der in die Jahre ge-

kommenen Mikroskope. Die 
Investition in eine Anzeigetafel 
beim BTV Ronsdorf-Graben 
wird ebenfalls unterstützt, wie 
auch der Kauf neuer Trikot- 
Sätze und Übungsgeräte des 
TSV Ronsdorf 05. Während al- 
le Anträge einstimmig positiv 
beschieden wurden, gab es 
beim Antrag der CDU, den 
Bau der neuen Feuerwehrhalle 
mit dem Höchstsatz von 1.500 
Euro zu unterstützen, Diskussi- 
onsbedarf. Die Ausrüstung der 
freiwilligen Feuerwehr sei Sa- 
che der Stadt, hieß es unisono. 
Hierzu auch unser Artikel auf 
Seite 3 dieser Ausgabe.

Geldsegen zum Ende 
Bezirksvertreter verteilen freie Mittel

Bezirksbürgermeister Harald Scheuermann-Giskes (SPD) 
und die anderen Stadtteilparlamentarier entscheiden zum 
Jahresende über die Vergabe der freien Mittel. (Foto: AS)

(Ro./PK) Eine Krimi-Lesung 
in einer Rechtsanwalt-Kanzlei 
ist keine schlechte Idee. 

Der in Lüneburg geborene 
und in Wuppertal lebende Autor 
Wolfgang Voosen war bereits 
zum zweiten Mal Gast in den 
Räumlichkeiten der ANR- 
Rechtsanwälte im alten Postge- 
bäude an der Lüttringhauser 
Straße in Ronsdorf. Er las vor 
vollem Haus aus seinem neue- 
sten Roman „Nicht die Zeit zu 
sterben“. 

Der Titel des Romans, so der 
Schriftsteller, stammt aus ei- 
nem Lied der Rockgruppe „Fu- 
ry In The Slaughterhouse“. 

Voosen teilte seine Lesung in 
vier Teile: Im ersten ging es um 
einen Leichenfund in den 
Ronsdorfer Anlagen, dann ging 
es in die Rechtsmedizin, der 
Autor schilderte im dritten Teil 
die Ängste eines potenziellen 
Opfers und ging am Ende auf 
ein Verhör mit einer Verdächti- 
gen ein. 

Voosen hat ausgiebig und ge- 
nau recherchiert, das merkt 
man seinen Texten an. Die ex- 
akte Beschreibung des Millieus

und der Herangehensweise der um etwas über die Art, wie er 
Polizei geht zuweilen auch in schreibt, zu erzählen. Seine vo- 
die Dialoge ein, die hier und da luminöse, weittragende Stim- 
dann doch etwas gestelzt wir- me füllte die Kanzlei leicht 
ken. auch ohne Mikrofon aus. 

In seiner gut 50-minütigen Im Anschluss beantwortete 
Lesung unterbrach der Autor Wolfgang Voosen Fragen aus 
immer wieder seinen Vortrag, dem Publikum.

Mord in der Anwalts-Kanzlei 
Wolfgang Voosen las anlässlich der LIT.ronsdorf

Wolfgang Voosen (re.) wird vom Mit-Organisator der „LIT. 
ronsdorf“, Klaus-Günther Conrads (li.), vorgestellt. (F: PK)

Gesundheitsgefährdung

Leserbrief

Bezug: Leserbrief vom 
28.10.2018 im SONNTAGS- 
BLATT „Mit offenem Visier“ 
und „Ronsdorf ist nicht die 
Eifel“ im SONNTAGSBLATT 

vom 10.10.2018 

Es bewegt sich schon am 
Rande der Menschenverach- 
tung wenn Herr Luchtenberg 
(Sprecher der Parteieninitiative 
„Ronsdorfer für die L419“) 
die EU-Fauna-Flora-Habitat- 
Richtlinie über das im Grund- 
gesetz, Artikel 2/2. verankerte 
Menschenrecht: „Jeder hat das 
Recht auf Leben und körperli- 
che Unversehrtheit“, stellt. 

Wenn die Parkstraße zu einer 
Autobahn ausgebaut wird, 
wird sich der Verkehr mehr als 
verdoppeln, insbesondere der 
Schwerlastverkehr. Damit wer- 
den sich auch die Luftschad- 
stoffe (Stickstoffdioxid, Ozon, 
Feinstaub, Kohlendioxd usw.) 
und der Lärmpegel wesentlich 
erhöhen. Das bedeutet für die 
Anwohner der Parkstraße ein 
hohes gesundheitliches Risiko, 
insbesondere für Kinder, Kran- 
ke und ältere Menschen. 

In vielen Studien ist nachge-

wiesen worden, dass Men- 
schen die an stark befahrenen 
Straßen wohnen, häufiger an 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und anderen Krankheiten lei- 
den und sterben (laut Europäi- 
scher Umweltbehörde EEA: 
„13.000 vorzeitige Todesfäl- 
le“) als an wenig befahrenen 
Straßen. 

So ein hohes gesundheitli- 
ches Risiko für die Anwohner 
kann ich nicht billigend in 
Kauf nehmen, deshalb fordere 
ich die Tunnellösung. 

Wird der Lückenschluss von 
der L 418 (vor dem Lichtschei- 
der Kreisel) zur A1 (Autobahn- 
auffahrt Linde) als Tunnel 
durchgeführt, dann fließt der 
überregionale Verkehr -insbe- 
sondere der Schwerlastver- 
kehr- durch den Tunnel und 
der Verkehr auf der Parkstraße 
wird wesentlich geringer. So- 
mit auch die Gesundheitsge- 
fährdung der Ronsdorfer durch 
die Luftverschmutzung und 
den Verkehrslärm. 

Joachim Wendt 
Schenkstraße 26 

42369 Wuppertal

Term ine und Veranst alt ungen

(Ro./Red.) Zu einer Fotoaus- 
stellung im Rahmen der Veran- 
staltungsreihe „WOGA 2018“ 
lädt der Ronsdorfer Künstler 
Eberhard „Ebi“ Vogler ein: An 
diesem Wochenende ist seine 
Ausstellung „Island – Feuer

und Eis“ im Kühlraum 5 an der 
Scheidtstraße 18 in Ronsdorf 
zu sehen. An diesem Samstag, 
3. November in der Zeit von 14 
bis 20 Uhr, und Sonntag am 4. 
November, von 12 bis 18 Uhr, 
ist die Ausstellung geöffnet.

Feuer und Eis im Kühlraum




